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Wir freuen uns, dass Sie sich 

für unser spezielles Angebot 

zum Thema Hämorrhoiden-

behandlung interessieren.

unter Hämorrhoiden versteht man eine Aussackung des 

Gefäßgeflechts unter der Enddarmschleimhaut am Eingang 

zum After. Bei gesunden Menschen sorgen die Hämorr-

hoiden für die Feinabdichtung des Verdauungstraktes. 

Im Krankheitsfall erweitern sich die Hämorrhoiden und 

können Beschwerden, wie Jucken, Brennen, Blutabgang, 

Schmerzen beim Stuhlgang, unwillkürlichen Stuhlabgang 

oder Nässen des Afters hervorrufen. Bei diesen Beschwer-

den ist die fachkundige Untersuchung durch den Arzt 

notwendig. Die Diagnose Hämorrhoiden ist nicht immer 

gleichbedeutend mit einer anstehenden Operation. Nur 

sehr fortgeschrittene Formen müssen noch operiert wer-

den. Die meisten Formen des Hämorrhoidalleidens sind 

heute ohne Operationen behandelbar. 

In diesem Flyer stellen wir Ihnen die verschiedenen thera-

peutischen Möglichkeiten der Hämorrhoidenbehandlung 

vor.

Mit den besten Wünschen für Ihre Gesundheit.

Dr. med. Eric P. M. Lorenz

Arzt für Chirurgie, Viszeral- und Gefäßchirurgie

- Minimal Invasive Chirurgie -

H Ä M O R R H O I D E N V E R Ö D U N G 

Bei der Hämorrhoidenverödung wird ein Verödungsmittel 

dicht oberhalb des Knotens eingespritzt, wodurch das 

Hämorrhoidengewebe vernarbt und sich die Hämorrhoiden 

zurückbilden. Dieses Verfahren verursacht keine Beschwer-

den und kann problemlos ohne Narkose ambulant durch-

geführt werden. Allerdings eignet sich diese Methode 

nur für sehr frühe Formen des Hämorrhoidalleidens, die 

dennoch Beschwerden verursachen.

H Ä M O R R H O I D E N - G U M M I B A N D L I G AT U R 

Auch dieses Verfahren ist sehr schonend, kann problemlos 

ambulant und ohne Narkose durchgeführt werden.

Bei der Gummibandligatur wird ein kleines Gummiband 

über den Hämorrhoidenknoten gestülpt, wodurch der 

Knoten nach einer Woche abfällt. 

Da man pro Sitzung nur einen Knoten abbinden sollte, 

sind für die komplette Behandlung zwei bis drei Sitzungen 

nötig. Die meisten Hämorrhoiden lassen sich auf diese 

Weise gut behandeln.

H Ä M O R R H O I D E N O P E R AT I O N 

Bei der ältesten Art, ausgeprägte Hämorrhoiden zu 

behandeln, werden die Hämorrhoidenknoten aus-

geschnitten und die Schleimhaut im After wieder vernäht. 

Dieses Verfahren ist etwas aufwändiger und kann nur 

unter Narkose durchgeführt werden.

Allerdings müssen nur sehr ausgeprägte Formen noch

so behandelt werden. Wegen der möglicherweise nach

der Operation auftretenden Schmerzen und der größeren 

Wunde wird dieser Eingriff in der Regel stationär

vorgenommen.

S TA P L E R H Ä M O R R H O I D E K T O M I E 

N A C H  L O N G O 

Mit Hilfe eines Nahtklammerapparates können fort-

geschrittene Erkrankungsstadien besonders schonend 

und sehr schmerzarm behandelt werden. Die Naht-

klammerreihe kommt in einem etwa vier Zentimenter 

nach innen liegenden Areal zu liegen, so dass die 

besonders empfindliche Afterhaut nicht verändert wird.

Sehr geehrte 
Damen 

und Herren,


